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Unzentrierte Flamme
Wenn d ie  F lamme sch ie i  b rer tn i  s t  1o [ ]e  , l

des  zu  prü fen :

ls t  der  Brenner  ax ia l  zur  Brenr rk . - , l r r te r
erngeDaut .
r . I  l ^ , .  n , , ^ ^ - ^ , ^

-  Lenken d ie  E lek t roden c jas  SprLrhor lc j  i : i :
-  l s t  d ie  Düse verschr lu tz t

Stimmt der Pumpendruck.
lst die Düse verstopft.
Stimmt die Luftführung mit dem
Zerstäuberkegel überein-

Rauchbildunq
Wenn die Flamme rußt, ist zu prüfen:
- Ob.alle luftführenden Teile sauber sind.
- Öb Brennkammer und Brennerrohr

. Schäden aufweisen.
- Ob die Düse verstopft ist.
: . Ob das Luftstrombild mit dem Düsen-

. winkel und dem Zerstäubungsbild über
. einstimmt.

- Ob die Brennkammerwano von oer
Flamme berührt wird. Manchmal hilfi die
nächst kleinere Düsengröße oder der
engere Düsenwinkel_

Geruchsbildung ,
Geiuch ist meistens-,auf Glanzruß zu-
.nlckzuführeir. Glanzruß entsteht vor
allem bei 2u gfeßem Luftüberschuß_
Daher ist der Co2-Gehalt und die Tem-
peratur ünte.r Beachtung des Rußflecks
nach BACHARACH mit der Luftzufuhr
abzustimmen.

Weitere Ursachen können sein:
* Der Zugregler ist nicht richtig einge-

srcllt.
- Der Kessel wurde überfeuert, d. h.

eine ialsche Düse wurde gewählt.
1, Der Oldruck ist zu niedrig.

.Keine Flammenbi ldung

Dafür kann es natürlich viele Gründe geben, zum tseispiet:
- Dte ljuse ist verstooft.
- Es fehlt das öl im Tank.
- Düsen-, Pumpen- oder Vorfilter sind verstopft.
- Das Absperrventil ist geschlossen.
- Das Magnetventil öffnet nicht.
-  Die Zündung versagt .
-  Die Pumpe hat  d ie fa lsche Drehr ichtung.
- Die Kupplung ist defekt.
- Das Pumpen- oder Saugleitungs-Vakuum ist zu hoch.
- Der Kessel- oder Brennerkoof sind verrußt

hilfr lhnen gerne unser Technischer Verkcruf
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Voraussetzung: Sauberkeit
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Daher  i s t  be i  der  Düsenentnahme s te ts  zu  beachten :

-  Düsen n ie tna ls  ' - i t i i  versch f  l l | t i z te r t  t ja r .J i : i - ,  : j . !1 i ; : t se j - , .
-  nac i l  o i fnen oer  i ]ose  o ie  L r "s r -  n  r r  a t  ,  : t - r r !  I  ? ! ! i  : r t i : r : sen .

n iemals  aber  an ' i  S ieb  oc le r  a rn  Fr l ie r
-  Düsen s te ts  aLr f  sauberen Ur - l te fg ru f td  leqer l
-  nur  sauberes  Werkzeug {Düsenscht r j sse l )  verwender r .
-  D t isen  n iemals  o l rne  Dose im Wer  l ( :eur lkas i - . r r  o  a l  \ - ,e f  s iaLren .

Düsen- Rein ig i rng

Das Sol l ie t teaclr ie i  aerdert :
Die Kosren {ur  e ine edolqlos aulgewendete
Reinigungszert  srnd of t  höher a ls für  e ine
neue  Duse .

Dennoch
- nre,ni l ls  Duse tJt r rchblasen.
.  nrcht  ln der DirsenbohrUng Slochern.
- niemals Düse auswaschen. Lediglich

Srnlerbronzet i l ter  konnen von innen mit
Druckluf l  durchgeblasen werden.

Was man zur Brenner-Wartung braucht
Das weiß natür l ich der Kundendienstmann. Dennoch sei  nocn,
mals erwähnt, was benötigt wird:
-  Düsenschlüssel  mi t  2 Innensechskant,
-  F lammenspiegel  zur Prüfung der Elektrodenstel lung.  der Stau-

scheibe und für Rußablagerungen.
-  Druck- und Vakuummanometer
-  Ent lüf tungsarmatur und schl ießl ich einen komplet ten

BACHARACH-Meßkoff  er  zur Emissionsmessung.

Sollten Sie weilere Fr.rgen hoben,

Gelangt sauberes Heizöl  zur Düse?

Das Düsensieb bzw. -filter muß bei kleinen Durchsätzen unbedingt
aufgeschraubt sein. Es kann.jedoch niemals ö1, das direkt aus dem Tank
kommt, fein filtern- Deshalb muß bereits vor der pumpe unbedingt ein Filter
eingebaut sein und vor dem Düsen-Finsetzen ebenso gerein igt  werden wie
das Pumpensieb, so daß mindestens eine 3-fache Filterung vcilaem ötaus_
tritt aus der Düse sichergestellt ist.

Allgemeine Wartungstips und Ursachen-Hinweise
bei Brennerstörungen
Wenn die Düse nachtropft, gibt es dafür {olgende Ursachen:
- Die Düse sitzt nicht korrekt im Paßsitz des Düsenhalters.
- Paßsitz auf Verschmutzung oder Beschädigung überprüfen uÄd

Düse ohne Kraf tanslrengung f  estschrauben.
- Der Sprühkegel berührt die Stauscheibe öder die Elektroden-

spitzen: Dann mit Flammenspiege{ die Dusenslellunq prüfen'ünd
entsprechend korrigieren.

- Das Magnetventil arbeitet nicht: Piüien unij beheben.
Die Düsenbohrung wurde durch fatsche Behandtung beschädigt:
Düse austauschen.
Der Öldruck is t  zu niedr ig:  Druck prülen.
Luft in der Düsenleitung: Vor Intjetüebrnahme ist sowo_hl die Bren-
nerpumpe als auch die Düsen.Lei tung 1u ent lühen.

Flammengeräusche
Puisierende oder rurnpelnde Flamme:
Geräusche sind. oft.aut eine falsch gewählte
Zerstäubungscharäkteristik der Düse
zurückzuführen.  Daher versuchen, d ie r ich: .
t rge Cröße, Winket  und Zerstäubungsmuster
herausfihden bzw. mit Brenneranleitung Ver-
gle ichen.

Verspätete Zündung

Dabei  is t  zu prüfen.  ob:
- .Das Steuergerät in Ordnung ist.
- Stimmt die Elektroderieinstellung. (
* lst das Zündkabel verschmurzt i

oder beschädigt .  (
- lst die Luftzufuhr korrekt eingesteltt.
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